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TRACHSELWALD 

Alles zurück auf Feld eins 
Zwei Anträge voller explosiver Spannung, das heisst der Verkauf des Schulhauses Thal und 
die Teilrevision des Organisationsreglements neu mit Urnenabstimmung, wurden von 
der Gemeindeversammlung Trachselwald klar abgelehnt. 

Von Markus Staub 

172 timmberechtigte und einige Gä -
te trafen ich in der Mehrz\ eckhalle 
in Kramer hau zur Gemeinde er­
ammlung Trachseh ald. Gemeinde­

prä identin Kathrin cheidegger 
begrü te die Anwe enden zu den 
vorge ehenen Traktanden. 
Die Gemeinderechnung 2016, die mit 
einem erlu t on 58 775 Franken ab­
chloss, wurde ohne rele ante Di kus­
ionen angenommen. 

DieTeilrevi ion de Organi ationsreg­
lement (OgR), clie zur b timmung 
an tand, war zusätzlich mit dem neu­
en Reglement zur Urnenabstimmung 
vorge ehen - bei Ab timmungen bei 
Bund und Kanton ein an ich ertrau­
ter organg. Der neuformierte erein 
Trach elwaJd.info ah ich inde en 
al Gegen pieler de Gemeinderat . 
Dabei zerpflückte die er erein die 

orlage al nicht demokrati eh, bür­
gerfremd und unper önlich. Die 

timmbürger hätten durch die Urnen­
ab timmung keine Di ku ion plan­
form mehr, \\ären nicht mehr umfa -
end informiert und die Gemeindever­
ammlung würde damit au gehebelt 

und unwichtig. 
Für clie b timmung über da OgR be­
antragte der Verein geheime b tim­
mung. ozu agen eine Urnenah tim­
mung. Die Teilre,; ion de OgR wurde 
mit 102 ein-, 65 Ja- timmen und fünf 
Enthaltungen abgelehnt. Für den Ge­
meinderat beginnt damit die ganze 
Angelegenheit nochmal von vorne. 
Ein ' eitere Traktandum waren die 
Informationen betreffend dem chuJ­
hau ThaJ. Der Gemeinderat beantrag­
te den erkauf de chulhau e und 
belegte die mit Zahlen. anierungen 
und lnve titionen am ebäude mü -
ten getätigt werden. Rund 30000 Fran-

• 

Die Zukunft des Schulhauses Thai bleibt vorläufig noch im Nebel - der Verkauf wurde von 
der Gemeindeversammlung zum zweiten Mal abgelehnt. Archivbild: Liselotte Jost-ZOrcher 

ken würde ein weiteres Führen durch 
die Gemeinde jährlich ko ten. \ ürde 
die Liegen chaft verkauft, wären dage­
gen bis zu 700 000 Franken frei für 
neue Inve titionen in der Gemeinde. 

Verkauf abgelehnt 
iele otanten trauten den Zal11en 

nicht. uch einem möglichen Käufer 
wurde nicht viel Gute abgerungen. 
Der erein Trach elwald.info forderte 
klar, dass die e chulhau öffentlich 
bleibe mit den ver chiedenen Räu­
men, der Turnhalle, dem Ra en und 
dem Hartplatz. elber kaufen sei aber 
jetzt für ie keine Option. 

uch dieser Antrag, da chulhaus 
Thal zu verkaufen, wurde mit 99 ein­
zu 70 Ja- timmen bei zwei ungültigen 

timmen v rwor n. o \\ir ine on­
derkommi ionmit drei Befürwortern 

und einem Gemeinderat be teilt wer­
den, die den eventuellen Umzug der 
Gemeinde en altung in da chul­
hau Thal behandeln und die Vorbe­
reitung zur ermietung der übrigen 
\ ohnungen und Räume zu marktge­
rechten Prei en vorantreiben oll. 
Die Kommi ion hat dazu ein Jahr 
Zeit. Über da au deren Arbeit Ent-
tandene mu derein t wieder abge­
timmt werden. 

Die weiteren Traktanden wurden \\eit­
gehend unum trirten angenommen. 
Zum chlus erklärte die Gemeinde­
prä identin Kathrin cheidegger, da 
Han peter Bieri al Gemeinderat auf 
Ende Juni demi ionieren wird. Er 
habe ich im Dezember noch für ein 
halbe Jahr zur Verfügung ge teilt, da 

·ar. 


